
Vorstellung 

Trans*Inter*Beratungsstelle



Die Trans*Inter*Beratungsstelle

Zielgruppen
Trans* und Inter* Menschen, Angehörige, Freund_innen und Fachkräfte

Aufgaben der TIB
• Beratung
• Fachberatung und Fortbildung
• Öffentlichkeitsarbeit und Vernetzung
• Unterstützung der Community

Unsere Grundsätze
• Klient_innenzentriert
• Parteilich für trans* und Inter*

Menschen
• Sensibilisierend und

antidiskriminierend
• Auf Wunsch anonym
• Vorrangig mit Peer-Bezug



Mitarbeitende der Trans*Inter*Beratungsstelle

Termine:
• Termine nach Vereinbarung
• Beratung erfolgt persönlich, telefonisch, per 

Videochat oder E-Mail

Telefonsprechzeit: 
• Mittwoch 11 – 13 Uhr

Berater_in:
Freya
Schuler

Leitung:
Stephanie 
Riehm

Berater
Quentin 
Rothammer

Beraterin:
Dr. Tuuli Reiss

Beraterin:
Anuschka
Linse



Zahlen 2021

• Beratung 

• 548 Klient_innen, 859h in Klient_innen Kontakt

• 70% Einzelpersonen, Eltern/Fachkräfte je ca. 15% 

• Kontaktart: Telefonisch (40%); Persönlich (30%), Video (14%), Email 
(12%), andere Medien (4%)

• Diskriminierung als Haupt- oder Nebenthema: 30%

• Fortbildung: 

• 34 Fortbildungen/Fach-Vorträge

• 601 Teilnehmende



Wie finden Menschen zur Beratungsstelle

• Über Selbsthilfeangebote/Community

• Google-Suche

• Flyer

• Verweis durch andere Beratungsstellen

• Kontakt auf Community-Veranstaltungen



Häufige Probleme an Schulen
Überall dort wo Geschlecht eine Rolle spielt

• Verwendung der korrekten Ansprache

• Toiletten

• Sportunterricht

• Klassenfahrten

SGB VII §9 Grundrichtung der Erziehung, Gleichberechtigung von jungen 
Menschen (2021)
Bei der Ausgestaltung der Leistungen und der Erfüllung der Aufgaben sind (…)
3. die unterschiedlichen Lebenslagen von Mädchen, Jungen sowie transidenten, 
nichtbinären und intergeschlechtlichen jungen Menschen zu berücksichtigen, 
Benachteiligungen abzubauen und die Gleichberechtigung der Geschlechter zu 
fördern,(…)



Beratungen der Trans*Inter*Beratungsstelle 2021

Häufige Themen und Bedarfe
• Deutlicher Beratungsbedarf bei Eltern und Jugendlichen
• Viele Beratungsanfragen über Schulsozialarbeit und Erziehungsberatungsstellen
• Erhöhte psychische Belastung durch Pandemiesituation (u.a. weniger 

geschlechtsangleichende Operationen; Isolation wegen fehlender Gruppenangebote)
• Umgang mit mangelnder bis fehlender Gesundheitsversorgung, insbesondere für nicht-

binäre und inter* Personen
• Therapieplatzsuche bei trans*erfahrenen Therapeut_innen deutlich erschwert bis unmöglich 

aufgrund des hohen Bedarfs, insbesondere für Jugendliche
• Wohnungsnot
• Migrations- und fluchtbezogene Fragen, z.B. zu Möglichkeit der Namens- und 

Personenstandsänderung ohne deutsche Staatsbürgerschaft, Zugang zu medizinischer 
Versorgung

• Diskriminierungserfahrungen von trans* und inter* Personen
• Identitätsformulierung und Coming-out im sozialen Umfeld
• Allgemein Fragen zu medizinischen, rechtlichen und sozialen Aspekten von Transitionen
• Großer Bedarf an Fachberatung von verschiedenen sozialen Organisationen und Bereichen



Kontakt

089/54333130

info@trans-inter-beratungstelle.de


